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Informationen in Corona-Zeiten 
•  Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir dringend, das Rat-

haus nur nach vorheriger Terminabsprache aufzusuchen, um 
möglichst Wartezeiten in den engen Fluren zu vermeiden. Außer-
dem besteht im Rathaus für Besucher/innen die Pflicht zum Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 

•  Die Homepage der Gemeinde wird regelmäßig aktualisiert:  
www.st-peter.eu/buergerservice/Aktuelles. 

•  Bei Fragen zu den Einschränkungen durch Corona können Sie uns 
auch telefonisch oder per Mail kontaktieren; soweit die uns vorlie-
genden Informationen die Beantwortung möglich machen, kön-
nen wir Ihnen gewünschte Infos geben. 

  
 
Schülerbeförderung 
Seit 22.02.2021 fahren für die Grundschüler, die in den Präsenzun-
terricht gehen, folgende Busse:
1. Abfahrt Dorf 7.20 Uhr – Gschwinghof 7.30 Uhr – Rohr – Schule 

7.45 Uhr
2. Abfahrt Dorf 8.05 Uhr – Gschwinghof 8.15 Uhr – Rohr – Schule 

8.30 Uhr
3. Rückfahrt nach Schulschluss um ca. 12.25 Uhr (Abfahrt Schul-

bushaltestelle)
4. Rückfahrt nach Schulschluss um ca. 13.10 Uhr (Abfahrt Schul-

bushaltestelle) 
 
In der Woche 01.03.2021 bis 05.03.2021 entfällt die Rückfahrt um 
13.10 Uhr, da laut Schule für alle Kinder der Unterricht um 12.15 Uhr 
endet. 
Es gilt die Pflicht zur Tragung einer Maske. 
Evtl. Änderungen werden über die Schul-App mitgeteilt. 
  
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Am Montag, 01.03.2021, findet um 19.30 Uhr in der Aula der 
Abt-Steyrer-Schule, Mühlegraben 2, St. Peter, eine öffentliche Ge-
meinderatssitzung statt, zu welcher herzlich eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
3.1  Bekanntgaben 
3.2  Baustelle Halle/Hallenbad: Kunst am Bau – Abschluss 
 Wettbewerb mit Beauftragung 
3.3  Baugesuch 
 Nutzungsänderung für 4 von 7 Wohnungen mit Befreiung
 hinsichtlich Nutzung als Ferienwohnungen auf Flst. Nr. 471, 
 Spittelhofstr. 44 
3.4  Haushaltssatzung und Wirtschaftspläne 2021: Bekanntgabe 
 der Gesetzmäßigkeit mit Änderung Kreditbetrag bei der 
 Abwasserbeseitigung 
3.5  Verschiedenes  
3.6  Einwohnerfragen 

Hundekot auf Gehwegen 
Aufgrund mehrerer Beschwerden, die insbesondere in den Berei-
chen Schulweg und Mühlegraben auf den Zugangswegen zur Schu-
le und zum Kindergarten festgestellt wurden, richtet sich der Appell 
an die Hundehalter. 
Nach § 12 Abs. 3 der Polizeilichen Umweltschutzverordnung sind 
Hunde im Innenbereich auf öffentlichen Straßen und Gehwegen an 
der Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung einer 
Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei umher-
laufen. Nach § 13 der Verordnung hat der Halter oder Führer eines 
Hundes dafür zu sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht auf Geh-
wegen, in Grün- oder Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten 
verrichtet; dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen. Verstöße gegen diese Bestimmungen stellen Ordnungs-
widrigkeiten dar und können mit einem Bußgeld geahndet werden. 
   
Schadstoffsammlung 
Die nächste Schadstoffsammlung ist am Donnerstag, 04.03.2021, 
9.30-12.00 Uhr am Parkplatz Rossweiher. 
Bei der Schadstoffsammlung werden nur die unten aufgeführten 
Sonderabfälle aus Privathaushalten in haushaltsüblichen Mengen 
angenommen. Die Abfälle sind in dicht verschlossenen und intak-
ten Behältnissen anzuliefern. Wenn sich die Abfälle nicht mehr in der 
Originalverpackung befinden oder das Etikett nicht mehr lesbar ist, 
sind diese durch den Anlieferer möglichst genau zu identifizieren. 
Die Abfälle dürfen nur an der Sammelstelle zur angegebenen Zeit 
angeliefert werden. Sie sind ausschließlich dem Personal des Schad-
stoffmobiles zu übergeben. Wer die Schadstoffe unkontrolliert ab-
stellt, macht sich strafbar und muss mit einer Anzeige rechnen.
Folgende Schadstoffe werden vom Schadstoffmobil angenom-
men: Altlacke und Farben (falls schon ausgehärtet, können Dispersions-
farben über den Restmüll und die pinselreinen Eimer über den Gelben 
Sack entsorgt werden), Altmedikamente, Autobatterien, Brems- und 
Kühlflüssigkeit, handelsübliche Feuerlöscher, Fotochemikalien, Getrie-
be- und Hydrauliköle, Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Kondensa-
toren – PCB-haltig, Laborchemikalien, Laugen, Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen, Trockenbatterien, Lösemittel, Metall- und Kunst-
stoffbehälter mit anhaftenden Schadstoffen, Altöle bis zu 5 Liter, ölver-
unreinigte Stoffe wie z. B. Filter und Lappen, Pflanzenbehandlungsmit-
tel, quecksilberhaltige Produkte (Bauteile sind ausgebaut anzuliefern), 
Säuren, Spraydosen (nur mit Lacken; Reinigungsmittel oder sonstigen 
lösehaltigen Inhaltsstoffen). Spraydosen mit Kosmetika, Lebensmittel 
o.ä. Inhalte können entleert über den gelben Sack entsorgt werden).
Folgende Stoffe werden nicht angenommen:
Aluminium- und magnesiumhaltige Stäube, Pulver oder Legierun-
gen, CO2-Patronen (an den Handel zurückgeben), infektiöse Abfälle 
(gebrauchte Injektionsnadeln und Kanülen in einem dicht verschlos-
senen Gefäß in den Restmüll geben); Katalysatoren (Rückgabe an 
Händler oder Hersteller); Explosivstoffe und Munition (bitte infor-
mieren Sie im Vorfeld die örtliche Polizeistelle), radioaktive Abfälle.
Hinweise: Sie können Ihre Schadstoffe auch bei den Nachbarge-
meinden angeben (Termine bitte bei der Abfallberatung erfragen). 
Falls Sie unsicher sind, ob der Artikel zum Schadstoffmobil gehört 
oder nicht, erkundigen Sie sich rechtzeitig bei der Abfallberatung, 
Tel. 0761/2187-9707. 
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Notruf-Nr. für den Rettungsdienst/ Notfallrettung: 112
DRK-Krankentransport weiterhin 0761-19222.
Die 112 ersetzt nicht die 110, welche für die Polizei steht.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117

Kinderärztlicher Notfalldienst: Tel. 116 117

Augenärztlicher Notfalldienst: Tel. 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel. 01803 22255545 -
nur Sa./So .u. Feiertage

Defibrillator: Standort: Zähringerstraße 12, Vorraum Sparkasse.

Apothekenbereitschaft:
Von Freitag, 26.02.2021, 8.30 Uhr, bis Freitag, 05.03.2021, 8.30 Uhr. 
Fr., 26.02.2021:  Littenweiler-Apotheke, Römerstr. 1, Freiburg 
Sa., 27.02.2021:  Dreikönig-Apotheke, Dreikönigstr. 9, Freiburg 
So., 28.02.2021:  Hölderle-Carré-Apotheke Canues, 
 Konrad-Goldmann-Str. 5 A, Freiburg 
Mo., 01.03.2021:  Schwabentor-Apotheke, Oberlinden 22, Freiburg 
Di., 02.03.2021:  Brunnen-Apotheke, Bertoldstr. 8, Freiburg 
Mi., 03.03.2021:  Greifen-Apotheke, Bahnhofstr. 6, Kirchzarten 
Do., 04.03.2021:  Breisgau-Apotheke am Hbf, Eisenbahnstr. 64, Freiburg 
Fr., 05.03.2021:  Urban-Apotheke, Hauptstr. 58, Freiburg  

Öffnungszeiten der Zähringer-Apotheke:
Tel. 1555, Fax 9208058,
Mo., Do., Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr + 15.00 - 19.00 Uhr
Di., 8.30-12.30 Uhr + 15.00 -20.00 Uhr
Mi., Sa.: 8.30 - 12.30 Uhr

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal:
erreichbar unter Tel. 07661 9868-0

Dorfhelferin: Dorfhelferinneneinsatz: Tel.: 07661 7077

DRK-Pflegedienst: Ansprechpartnerin: U. Hummel,
Tel. 920353 oder Mobil 0175/2244311

Pflege mobil: Tel. 07660/941769-18 oder 0171/8341982 

Tageselternverein Dreisamtal: Tel. 07661 627970,
tagesmuetter-hsw@gmx.de
www.tev-dreisamtal-hochschwarzwald.de

Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörige
im Dreisamtal: 07661 391-114

Integrationsfachdienst Freiburg 
Beratungsstelle für schwerbehinderte, psychisch erkrankte und hör-
behinderte ArbeitnehmerInnen und deren Arbeitgeber: 
Tel. 0711/250832800.

Migrationsberatung für Erwachsene (EU-Bürger und Drittstaatler):
J. Laux, Hauptstr. 2, Stegen
Tel. 07661/627289, joachim.laux@caritas-bh.de

Beratungsstelle Wohnraumsicherung bei Problemen 
im Mietverhältnis und Gefahr von Obdachlosigkeit:
Tel. 07651/2040012, 0163/1758929, primaer@agj-freiburg.de

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 
0800 116116 www.hilfetelefon.de

Blaues Kreuz:
Treffen freitags, 19.30 Uhr, Kirchzarten, Schauinslandstr. 8,
Infos: 07660 2127588

Polizeiposten Kirchzarten: Tel. 07661 979190

Hospizgruppe Dreisamtal: 0160/96263862
Einsatzleitung Brigitte Eckmann

Bestattungen Horizonte Dreisamtal: Tel. 9208050

Öffentliche Wasserversorgung:
EWK Kirchzarten, Tel. 07661 393-50

Jubilarinnen und Jubilare im Monat März 
07.03.2021:   Kürner Hannelore 70 Jahre 
14.03.2021:    Rohrer Mechthild 75 Jahre 
22.03.2021:    Fretwurst Hans-Jürgen 80 Jahre 

Die Gemeinde gratuliert sehr herzlich und wünscht alles Gute! 
  
 
Badeaufsichten für Hallenbad gesucht 
Voraussichtlich ab Mai 2021 kann das Hallenbad wieder öffnen. Ab 
dieser Zeit sucht die Gemeinde St. Peter wieder Aufsichtspersonal 
für den Badedienst während der noch festzusetzenden Öffnungszei-
ten (auch am Wochenende und gelegentlich bis 21 Uhr). Es wird der 
jeweilige Mindestlohnstundensatz gewährt. 
•	 Voraussetzungen:
•	 Mindestalter 18 Jahre
•	 Silbernes DLRG-Rettungsabzeichen
•	 Aktueller Erste-Hilfe-Kurs

Wer hat Interesse ab Frühjahr 2021 im neu sanierten und umgebau-
ten Hallenbad Badedienst-Aufsichtszeiten zu übernehmen? 

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: Gemeindeverwal-
tung St. Peter, Hauptamtsleiter Bernd Bechtold, Klosterhof 12, 79271 
St. Peter; Tel. 07660/9102-23; gemeinde@st-peter.eu 

Das Hallenbad in St. Peter ist von Freiburg mit ÖPNV gut und oft zu 
erreichen über Kirchzarten/St. Peter oder Denzlingen/Glottertal/St. 
Peter. KFZ-Parkplatz in naher Umgebung vorhanden. 
 
 
Zähringer-Mediathek  
Zähringerstraße (gegenüber Bäckerei Knöpfle), ist bis auf weiteres 
aus Pandemiegründen geschlossen. 
  

Spruch der Woche
Je reifer wir werden, desto mehr ver-

stehen wir, dass wir zwei Hände haben: 
Eine, um uns selbst zu helfen, und eine 

andere, um anderen zu helfen. 
(Hubert King) 
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Information zur Grundsteuer
 

Die am 28. Januar 2021 öffentlich festgesetzte Grundsteuer für 2021 wurde noch auf den bisherigen gesetzlichen Grundlagen erlassen. Das im 
November 2020 verabschiedete Landesgrundsteuergesetz gilt erst ab dem 1. Januar 2025 als Grundlage für die neu zu berechnende Grundsteuer. 
Die Grundsteuerreform wird sich somit erstmals in den Grundsteuerbescheiden ab dem Jahr 2025 auswirken.  

Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer B (letztlich für alle bebauten und unbebauten Grundstücke, sofern nicht der Grundsteuer A für Land- und 
Forstwirtschaft zuzurechnen) nach dem so genannten „modifizierten Bodenwertmodell“ ermittelt. Dieses basiert im Wesentlichen auf zwei 
Werten, der Grundstücksfläche und dem Bodenrichtwert. Für die Berechnung werden beide Werte multipliziert. Dies ergibt den Grundsteuerwert. 
Dieser Grundsteuerwert ist mit einer Steuermesszahl (1,3 Promille) zu multiplizieren. Daraus ergibt sich der Steuermessbetrag, der 
Bemessungsgrundlage der Grundsteuer ist. Für überwiegend zu Wohnzwecken genutzte Grundstücke wird die Steuermesszahl um einen Abschlag 
in Höhe von 30 Prozent gemindert, beträgt als 0,91 Promille. 

Der Steuermessbetrag wird, wie auch bisher, durch das Finanzamt im Grundsteuermessbescheid festgesetzt. Der Grundsteuermessbetrag wird, 
wie bisher, mit dem jeweiligen Hebesatz der Gemeinde/Stadt multipliziert, woraus sich die tatsächlich zu leistende Grundsteuer ergibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Derzeit sind noch keine belastbaren Aussagen dazu möglich, wie hoch die Grundsteuer ab dem Jahr 2025 für die einzelnen Grundstücke ausfallen 
und welche Belastungsveränderungen es geben wird! Dazu müssen erst die Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Januar 2022 ermittelt werden; diese 
werden voraussichtlich im Sommer 2022 vorliegen. Im Laufe des Jahres 2022 werden die Grundstückseigentümer*innen von der Finanzverwaltung 
voraussichtlich durch eine Allgemeinverfügung zur Abgabe einer elektronischen Steuererklärung aufgefordert. Anschließend erlässt das Finanzamt 
die Grundsteuermessbescheide.  
 
Entscheidend für die Höhe der Grundsteuer ab dem Jahr 2025 ist neben den bodenwertgeprägten neuen Grundsteuermessbeträgen der künftige 
im Jahr 2025 anzuwendende Hebesatz. Diesen kann die Gemeinde St. Peter erst ermitteln, wenn sie aus den Messbescheiden des Finanzamts die 
Summe der neuen Messbeträge kennt. Diese Datenbasis wird der Gemeinde St. Peter voraussichtlich erst im Laufe des Jahres 2024 vollständig 
vorliegen. Vorher lässt sich nicht absehen, ob und inwieweit der Hebesatz gegenüber dem bisherigen Hebesatz erhöht oder ermäßigt werden muss, 
um das für 2025 angestrebte Grundsteueraufkommen zu erreichen. Anders ausgedrückt: Je nach der Veränderung der neuen Messbeträge 
gegenüber den bisherigen Messbeträgen kann bereits mit einem deutlich niedrigeren Hebesatz das angestrebte Aufkommen erzielt werden.  
 
Andererseits kann auch ein deutlich höherer Hebesatz nötig sein, um das Aufkommen in bisheriger Höhe zu erreichen. Daher können auch 
Beispielsberechnungen mit dem bisherigen Hebesatz nicht zu belastbaren Aussagen im Hinblick auf die Höhe der künftigen Grundsteuer führen. 
 
Auch bei insgesamt angestrebter Aufkommensneutralität wird es allerdings zwischen Grundstücken, Grundstücksarten und Lagen zu 
Belastungsverschiebungen kommen. D.h. es wird Grundstücke geben, für die ab dem Jahr 2025 mehr Grundsteuer als bisher zu bezahlen ist und 
Grundstücke, für die weniger als bisher zu bezahlen ist. Dies ist nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, in der die bisherige 
Bewertung und damit auch die Verteilung der Grundsteuerlast auf die Grundstücke als verfassungswidrig erachtet und dem Gesetzgeber eine 
Neuregelung aufgegeben wurde, die zwangsläufige Folge der Reform.  
 
Nähere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz finden Sie auf der Internetseite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg unter 
nachfolgendem Link: 
 

https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/grundsteuer/ 
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Gemeinde St. Peter Wahlkreis 46, Freiburg I

Wahlbekanntmachung
1. Am 14. März 2021 findet die Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg statt.

Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 21. 
Februar 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahl-
berechtigte wählen kann. Der Briefwahlvorstand tritt zusammen um 15 Uhr in der Abt-Steyrer-Schule, Mühle-
graben 2, EG.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie 
eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4).
Die Wähler/Wählerinnen haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur 
Wahl mitzubringen und die Wahlbenachrichtigung abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimm-
zettel ausgehändigt. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer den Namen des Bewerbers 
und ggf. des Ersatz-bewerbers der zugelassenen Wahlvorschläge im Wahlkreis. Wahlvorschlägen von Parteien 
wird zudem der Name der Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, beigefügt. 
Rechts von dem Namen des jeweiligen Wahlvorschlags ist ein Kreis für die Kennzeichnung des Stimmzettels 
aufgebracht.
Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf 
dem Stimmzettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch 
eine andere Art der Kennzeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvorschlag 
er/sie sich entscheiden will.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlkabine des Wahlraums gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht 
fotografiert oder gefilmt werden.

4. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises

oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtli-
chen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Ände-
rung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinweisenden 
Zusatz enthält. Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige Äußerung 
befindet sowie bei jeder sonstigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

6. Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtags-
wahlgesetzes).
Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ih-
rer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des/der Wahlberechtigten ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). Au-
ßerdem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt 
hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte 
Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 
3 des Strafgesetzbuchs).
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Breitbandausbau im Breisgau-Hochschwarz-
wald Teil 2 
Aufwändiges Bewerbungsverfahren für Förderprogramme 
Ziel des Zweckverbands ist – wie bereits in der letzten Ausgabe 
dargelegt - der schnelle Ausbau von Glasfaserinfrastruktur in unter-
versorgten Bereichen. Um diese Bereiche zu ermitteln, musste der 
Zweckverband für seine Mitglieder im Verbandsgebiet zunächst 
eine Markterkundung durchführen. Nur dort, wo in absehbarer Zeit 
kein Ausbau über private Telekommunikationsunternehmen beab-
sichtigt ist und eine gravierende Unterversorgung vorliegt, dürfen 
Gemeinden selbst tätig werden. 

Bestehende Leitungen waren ursprünglich für Telefonie gebaut. Sie 
können die heutigen Übertragungsdaten nicht in dem benötigten 
Maß transportieren. Private Telekommunikationsanbieter müssen 
zur Verbesserung lange und kostenintensive Leitungswege bauen. 
Sind am Ende nur wenige einzelne Anschlüsse vorhanden, besteht 
kein wirtschaftliches Interesse. Hier fühlen sich die Kommunen ver-
pflichtet und werden aktiv. Denn sie möchten, dass ihre Bewohner 
optimal versorgt sind. 

Kommunen können solch einen Ausbau selbst finanziell nicht stem-
men. Finanzierbar wird der Ausbau für sie nur durch umfangreiche 
Förderprogramme von Bund und Land. Sie können sich einzeln oder 
als Verband nach vielen Vorarbeiten auf diese finanziellen Mittel be-
werben. Der Bewerbungsaufwand gleicht jedoch einem Hürdenlauf, 
denn der Fördermittelgeber fordert zu jeder Phase umfangreiche 
technische, wirtschaftliche und rechtliche Nachweise mit aufwän-
digen Vorarbeiten. Zudem verknüpfen Bund und Land Fördermittel 
mit weitreichenden Bedingungen. 

Mehrjährige Analysen, Förderanträge und Vorplanungen 
Gemeinden müssen also bereits lange vor einem Ausbaustart vie-
le einzelne und langwierige komplexe Schritte durchlaufen, bis sie 
überhaupt tätig werden dürfen! Ausbauvorhaben von Gemeinden 
für Breitband bedeuten im Vorfeld mehrjährige Analysen, Antrags-
verfahren, Vorplanungen sowie Gremienentscheide etc.. Diese auf-
wändige Vorarbeit für Kommunen ist der einzige Weg, um die För-
dermittel von Bund und Land im Rahmen von bis zu 90 Prozent der 
Investitionen zu erhalten. Ohne diese ist der Ausbau nicht leistbar. 
Der Zweckverband Breitband übernimmt all diese Vorarbeiten und 
stellt für seine Mitglieder auch die Förderanträge mit den damit ver-
bundenen Aufgaben.  

Wichtig zu wissen: Manchmal stellen Bürger bei sich zwar eine Un-
terversorgung mit schnellem Internet fest, können jedoch ihren be-
stehenden Vertrag – in der Regel gegen einen Aufpreis – zu einem 
schnelleren Produkt erweitern. Außerdem wichtig zu wissen: Mel-
det ein Telekommunikationsanbieter in der Markterkundung einen 
Ausbau oder eine technisch höhere Versorgung als über ein derzeit 
verfügbares Produkt buchbar ist, besteht damit kein Marktversagen 
mehr. In diesem Fall sind den Kommunen die Hände gebunden. 
Weitere Informationen folgen im nächsten Amtsblatt. 
 
 
 

Tourist-Information 
Die Tourist-Information ist für Besucher geschlossen. Telefonisch 
sind wir unter 07652/1206-8371 wie folgt zu erreichen: Mo, Di, Do, 
Fr von 09.00 – 12.00 Uhr. Mi  ist das Büro nicht besetzt. 
  
 
Kath. Gottesdienste 
Zu den Gottesdiensten sind Anmeldungen erforderlich. Immer frei-
tags von 9.30—11.00 Uhr in St. Märgen unter Tel. 07669/910350 und 
in St. Peter unter 93011-20. Es besteht des Weiteren die Möglichkeit 
der Online-Anmeldungen unter www.klosterdoerfer.de/Gottes-
dienste (bis Donnerstagabend).  
Maskenpflicht: Bei Gottesdiensten ist eine medizinische Maske zu 
tragen. Dazu zählen OP-Masken, FFP2-Masken und solche vergleich-
baren Standards, vgl. § 1i Corona-VO. Für Kinder von 6 bis einschließ-
lich 14 Jahren ist auch eine nicht-medizinische Alltagsmaske zuläs-
sig, jüngere Kinder sind von der Maskenpflicht befreit. 
  
Donnerstag, 25. Februar  
Pfarrkirche St. Märgen 19:00 Uhr Eucharistiefeier  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 26. Februar  
Pfarrkirche St. Peter 19:00 Uhr Eucharistiefeier  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 27. Februar  
Pfarrkirche St. Peter 19:00 Uhr Eucharistiefeier  
Maria Lindenberg 7:30 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 28. Februar  
Pfarrkirche St. Märgen 10:00 Uhr Eucharistiefeier  
 17:00 Uhr „Perspektivwechsel“ 
  - 1. Fastenimpuls „Loslassen“ 
Maria Lindenberg 8:30 Uhr Eucharistiefeier  
 11:00 Uhr Eucharistiefeier  
 15:00 Uhr Andacht  

Montag, 1. März  
Pfarrkirche St. Peter 18:30 Uhr Lobpreis am Abend im 
  Chorraum der Kirche  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  

Dienstag, 2. März  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 3. März  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 4. März  
Pfarrkirche St. Märgen 14:30 Uhr Eucharistiefeier der Senioren 
  65+ mit Krankensalbung  
Maria Lindenberg 11:00 Uhr Eucharistiefeier  
  
 
 

7. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

St. Peter, 25.02.2021

gez. Schuler, Bürgermeister
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Informationsangebot zur COVID-19-Impfung 
Die Corona-Pandemie belastet und verunsichert viele Bürgerinnen 
und Bürger. Wir müssen immer wieder Entscheidungen treffen, die 
nicht nur uns selbst betreffen, sondern auch Auswirkungen auf die 
Gemeinschaft haben, in der wir leben. Verlässliche Informationen 
von vertrauenswürdigen Stellen sind da wichtig. Vor diesem Hinter-
grund findet an diesem Samstag, 27.02.2021, ab 10.30 Uhr auf dem 
Bertoldsplatz wieder eine Informationsveranstaltung statt. Es sollen 
Angebote aufgezeigt werden, wie und wo Sie sich neutral, sachlich 
und konstruktiv zum Thema COVID-19-Impfung informieren können. 
Alle Bürgerinnen und Bürger von St. Peter sind herzlich willkommen! 
Hinweis: Bei der Veranstaltung handelt es sich um eine dem Landrats-
amt angezeigte Versammlung. Es wird um konsequente Beachtung 
der aktuellen Regeln zum Infektionsschutz (Mindestabstand, Mas-
ken) gebeten. Dr. med. Mark Waring. 
 
 
St. Petermer Initiative für Freiheit und  
Demokratie 
„Philosophieren gegen die Sprachlosigkeit“: Immer samstags bei tro-
ckenem Wetter von 10.30 Uhr – 12.00 Uhr am Rossweiher. Herzliche 
Einladung! Ein Mikrophon steht vor der Brücke über den Rossweiher. 
Jede und Jeder ist eingeladen, zu reden, über das, was sie oder ihn 
bewegt, betroffen macht oder begeistert. 
Die Veranstaltung wurde dem Landratsamt ordnungsgemäß ange-
zeigt. 
   
 
Evang. Versöhnungsgemeinde  
Sonntag 28.02.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ökumenischen Zentrum in Stegen 
 mit Pfr. van Oorschot.  

Sonntag 28.02.2021 
18:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum in Kirchzarten 
 mit Pfr. van Oorschot.  
  
 
Schwarzwaldverein 
Gesundheitswandern 
Aufgrund der aktuellen Corona-Regelungen kann unser Gesund-
heitswandern leider nicht, wie im vergangenen Herbst geplant, im 
März beginnen. Wir hoffen aber sehr, damit vielleicht nach Ostern 
im April starten zu dürfen. Sobald wir genaueres wissen, veröffentli-
chen wir es hier im Mitteilungsblatt und auf unserer Website www.
schwarzwaldverein-st-peter.de. Wir danken allen, die uns in den 
letzten Wochen mitteilten, wie sehr sie sich auf „Fit in den Frühling!“ 
freuen. Bleibt gesund! 
  
 

Sportverein 
Generalversammlung 
Aufgrund der momentanen Pandemiesituation hat die Vorstand-
schaft des SV St. Peter sich entschieden, die angesetzte Generalver-
sammlung am 14. März auf unbestimmte Zeit zu verschieben.

Was geschieht momentan hinter den Fußballkulissen? 
Der Fußballplatz ist verwaist, der Trainingsbetrieb immer noch ein-
gestellt und das Weiterführen der Fußballsaison 20/21 noch in der 
Schwebe. Trotz der Ungewissheit wie es weitergehen wird, gibt es 
hinter den Kulissen einiges zu tun. Unsere Vorstandschaft trifft sich 
regelmäßig in virtuellen Vorstandssitzungen, um aktuelles und zu-
künftiges zu besprechen. Mögliche Veranstaltungen werden im Jah-

resplan datiert und organisatorisches abgeklärt. Die Planung für die 
nächste Saison kommt langsam ins Laufen. Wir können schon jetzt 
verkünden, dass das Trainerduo Cahit Adanur/Pierre Kuncikiowski 
der aktiven Herren eine weitere Saison bei uns bleiben wird. Wir freu-
en uns sehr darüber und hoffen, dass ihr bald wieder loslegen könnt. 
Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. Der Rasen wird trotz der 
langen Schonpause weiterhin gehegt und gepflegt. Wir fiebern ei-
ner Wiederbenutzung entgegen. Euer Sportverein.

Fußball spielen auf dem Sportplatz 
Die Sonne scheint und langsam aber sicher lächeln einen die Kick-
schuhe an. Es gäbe wohl nichts schöneres als bei diesem traumhaf-
ten Wetter ein paar Bälle quer über den Platz zu schießen. Ach, wie 
schön wäre es euch die Trainingseinheiten ermöglichen zu können. 
Leider lässt dies die aktuelle Pandemiesituation nicht zu. Wir möch-
ten nochmals alle darauf aufmerksam machen, dass auch beim Fuß-
ballspielen auf dem Sportplatz die aktuelle Coronaverordnung gilt. 
Wir hoffen, dass wir die langersehnten Trainingseinheiten bald wie-
der für euch anbieten können. Euer SVS 
   
 

Wiesenmeisterschaften 2021 
Die Anmeldefrist für interessierte Landwirtinnen und Landwirte 
läuft bis zum 7. Mai 2021. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der 
Geschäftsstelle des Naturparks Südschwarzwald. Wir senden Ihnen 
gerne einen Anmeldebogen zu. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.naturpark-wiesenmeisterschaft.de. 
  
 

Ausbildung ehrenamtlicher JugendleiterInnen 
Das Ausbildungspaket Juleica-Pro des Kreisjugendrings verbindet 
den klassischen Juleica Kurs mit einem Outdoor Erste-Hilfe-Kurs und 
erfüllt damit alle Anforderungen zum Erhalt der beliebten Jugend-
leitercard (Juleica). Die Besonderheit dabei ist, dass dieser Erste-Hilfe 
Kurs nicht im Seminarraum stattfindet, sondern „outdoor“ auf einem 
Zeltplatz im Schwarzwald. Damit erhalten angehende Gruppenlei-
ter*innen die optimale Vorbereitung für ihren Einsatz bei Zeltlagern, 
Freizeiten oder Ausflügen. Die Anmeldung zu den beiden Kursen ist 
ab jetzt möglich. Infos: https://kjr-bhs.de/news/76-juleica-pro. 

Ende des redaktionellen Teils



Hausmeisterdienst gesucht 
für Wohnanlage St. Peter (12 WE) 

Schwerpunkt: 
Gebäudereinigung, Reinigung und Pflege der Außenanlage, Winterdienst. 

Gewerblich, kein Minijob. 

Immobilien Frank Meier GmbH
79104 Freiburg  •  0761 / 363 56  •  reuter@immo-meier.de

Architekt 
sucht älteres Haus zum Verwirklichen über 
Postbank Immobilien GmbH|Tel.: 0761/15678-164 

Stellplatz gesucht!  
Wir suchen einen Lebensort für uns und unser Tinyhouse. 

Gerne mit  Hofanschluss. • radau@posteo.de • Tel. 0176 588 798 29 

Herzliche Einladung zum Lobpreis am Abend  
Lieder, Texte, Gebete, Fürbitte und Stille 

Montag den 01.03.2021, 18.30 Uhr
im Chorraum der Pfarrkirche St. Peter 

Es lädt ein: ein Hauskreis aus St. Peter 
Infos unter Gerhard Kniebühler, Tel. 0170 466 3801 

Medizinische Fußpflege 
in St. Peter jeden Dienstag in der Praxis. 

Hausbesuche jederzeit möglich! 
Termine lt. telefonischer Absprache unter: 
07665 / 9323478 oder 0176 / 27262877 



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

08
20

21

zutaten 
FÜR 4 PERSONEN
200 g Schinkenspeck 
(vom heimischen Metzger oder Bauern)

1 Dose (425 g) geschälte Tomaten mit Saft

350-400 ml Hühnerbrühe
(frisch, aus dem Glas oder instant)

Salz 

Pfeffer

150 g dunkelgrüne Wirsingblätter 
(regionaler Anbau)

30 g Butter

150 g Kartoffeln 
(regionale Ernte)

Nordische Wirsingsuppe 
mit Speck und zerlassener Butter

Zubereitung
Speck in Würfel schneiden. Wirsingblätter waschen, in 
feine Streifen schneiden, kurz abgebrauste Kartoffeln 
schälen und grob würfeln.

Speckwürfel in einen großen Topf geben. Das Ganze auf 
mittlerer Flamme erhitzen und auslassen – bis der Speck 
gleichmäßig gebräunt ist. Überschüssiges Fett abgießen. 

Kartoffeln und Tomaten in den Topf dazugeben, außer-
dem die Hühnerbrühe (so viel, bis alles bedeckt ist). Mit 
Salz und Pfeffer würzen. 

Die Suppe aufkochen lassen, Hitze reduzieren und ca. 20 
Minuten köcheln. Am Ende müssen die Kartoffeln gar sein. 

Anschließend den Wirsing unterrühren und die Suppe 
noch ein paar Minuten weiter köcheln lassen. 

Die Butter in einem kleinen Topf zerlassen bis sie braun 
wird und beim Servieren auf die irische Wirsingsuppe 
träufeln. Das verleiht der Suppe ein angenehmes, abge-
rundetes Aroma.

Tipps & Tricks
Butter liefert mit etwa 720 kcal pro 100 g 

ordentlich Energie. Aber sie ist eben auch ein 

perfekter Geschmacksträger. Süßrahmbutter z. B. 

besitzt ein sahniges, mildes Aroma und wird gerne zum 

Backen verwendet. Sie macht Soßen und Suppen sämiger, 

verfeinert gedünstetes Gemüse und passt gut zu Honig und 

Marmelade. Sauerrahmbutter wiederum liebt man wegen 

seiner mild-säuerlichen Note, wie auch die sogenannte 

„ Mildgesäuerte Butter“ schenkt sie Suppen, Gulasch, 

Wildfl eisch und anderem Herzhaften besonderen Ge-

schmack, auch als Brotaufstrich unter Schinken oder 

Salami ist sie empfehlenswert. Butter bewahrt man 

am besten im Butterfach des Kühlschranks 

auf, bei Raumtemperatur wird sie schnell 

ranzig. 







IHRE NIEDERLASSUNGEN
DER VERTRIEBSREGION SCHWARZWALD-BAAR:

Donaueschingen · Güterstr. 16 · Tel. 0771 896795-17
St. Georgen-Sommerau · Am Storzenberg 1 · Tel. 07724 6000
Titisee-Neustadt · Gutachstr. 18 · Tel. 07651 7807
Waldshut-Tiengen · Weilheimer Str. 15-17 · Tel. 07741 6806-0

www.zg-raiffeisen-technik.de

VERTRAUEN DURCH SERVICE
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17. / 18.

März 2018

9-17 Uhr

Tel. 07724 6000
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AKTIONS
PREISE

BIS 31.03.2021

Wir machen Ihren 
Rasenmäher und Rasen-
traktor fi t für den Frühling.
Sichern Sie sich 
gleich Ihren 
Inspektionstermin!
Auf Wunsch mit Abhol- 
und Bringservice und
kontaktlos.

GERÄTE-CHECK 
ZU AKTIONS-
PREISEN

 

    
 

 

 

                 

****Es wird Zeit, sich wieder auf eine Reise zu freuen**** 
Mehrtagesreisen mit TAXI-Abholservice
10.05.   7 Tg.  Land der 1000 Seen                                             ab € 1.025,00

Mecklenburgische Seenplatte I Schwerin 
29.05.   9 Tg.  Kroatiens Inselwelt                                              ab € 1.398,00

Kvarner Bucht I Rab I Pag I Zadar 
01.06.   6 Tg.  Kaiserstadt Wien                                                  ab €    696,00
                      mit Ausflug Burgenland 
13.08.   3 Tg.  ER fährt SIE                                                          ab € 349,00
                      Ladies only nach Saarbrücken 
14.08.  10 Tg. Bezauberndes Baltikum                                      ab € 1.848,00
                      Riga - Tallinn - Kurische Nehrung 
25.10.   7 Tg.  Sardische Köstlichkeiten                                    ab € 1.156,00
                      Alghero - Costa Smeralda - Gallura

Präsentation unserer Reisen Kroatien und Baltikum am 
Mittwoch, 14.04.2021, um 17.00 Uhr im Hotel Kreuz, Glottertal. 

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung unter 0761/76 999 522 

ER Touristik ❘ Erwin Rieder GmbH & Co.KG ❘ Zähringer Str. 333 ❘ 79108 Freiburg
BUSREISEN ERLEBEN - GENIESSEN - NEUES ENTDECKEN

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen 
03944 -36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 








